
J »  J   

Europäisches  Patentamt  

European  Patent  Office  ©Veröffentlichungsnummer:  0  1 2 7   0 1 3  

Office  europeen  des  brevets  A 2  

©  EUROPÄISCHE  P A T E N T A N M E L D U N G  

©  Anmeldenummer:  84105042.0  ©  Int.  Cl.3:  F  25  D  2 3 / 0 6  

©  Anmeldetag:  04.05.84 

©  Prioritat:  27.05.83  DE  3319264  @  Anmelder:  Licentia  Patent-  Verwaltungs-GmbH 
Theodor-Stern-Kai  1 
D-6000  Frankfurt/Main  70(DE) 

©  Veroffentlichungstag  der  Anmeldung: 
05.12.84  Patentblatt  84/49  ©  Erfinder:  Kerpers,  Werner 

Im  Hungerborn  24 
©  Benannte  Vertragsstaaten:  D-65300  Bingen(DE) 

BE  DE  FR  GB  IT  LU  NL  SE 
©  Vertreter:  Vogl,  Leo,  Dipl.-lng. 

Licentia  Patent-Verwaltungs-G.m.b.H. 
Theodor-Stern-Kai  1 
D-6000  Frankfurt  70(DE) 

©  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät. 
Bei  einem  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät  sind  die  senkrecht 

zur  frontseitigen  Öffnungsebene  stehenden  senkrechten 
Seitenwände  1  an  ihren  der  Türöffnung  eines  Innenbehälters 
und  der  Ober-  und  Unterseite  zugeordneten  Rändern  mit 
einwärts  gebogenen  Randstreifen  4  versehen.  Um  Herstel- 
lung  und  Zusammenbau  einfach  gestalten  zu  können  und 
einen  weitgehend  schaumdichten  Abschluß  entlag  der  Ge- 
häusekanten  5  zu  erreichen,  sind  zusätzliche  Decken-  und 
Bodenwände  2,  3  ebenfalls  mit  einwärts  gebogenen  Rand- 
streifen  4  versehen.  Die  einander  benachbarten  Biegekanten 
5  übergreifen  sich  dabei  eng,  so  daß  zwischen  den  Wänden 
1,  2,  3  und  den  Randstreifen  4  nur  sehr  schmale  Schlitze 
bestehen. 



Die  Erfindung  be t r i f f t   ein  Gehäuse  gemäß  dem  Oberbegriff   des  ersten  A n -  

spruchs .  

Bei  einem  bekannten  Gehäuse  dieser  Art  (DE-GM  76  28  953)  sind  die  S e i t e n -  

wände  über  einen  dazwischen  angeordneten ,   für  die  Aufnahme  des  zu  küh l enden  

Gutes  bes t immten  Innenbehälter   verbunden.  Dabei  sind  zur  Befest igung  du rch  

die  einwärts  gebogenen  Randstreifen  Schrauben  hindurchgeführt ,   über  die  e i n e  

Verbindung  mit  dem  Innenbehälter  bewerkste l l ig t   wird.  Diese  S c h r a u b v e r b i n -  

dungen  tragen  zugleich  die  fes ts tehenden  Scharn iere inr ich tungen   für  eine  vor 

die  Türöffnung  zu  schwenkende  G e r ä t e t ü r .  

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Gehäuse  gemäß  dem  O b e r b e -  

griff  des  ersten  Anspruchs  zu  schaffen,  das  einfach  in  der  Herstellung  und  im 

Zusammenbau  ist  und  einen  weitgehend  schaumdich ten   Abschluß  entlang  d e r  

Gehäusekanten  e r m ö g l i c h t .  

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  gemäß  der  Erfindung  durch  die  k e n n z e i c h -  

nenden  Merkmale  des  ersten  Anspruchs .  

Bei  einer  Ausführung  eines  Gehäuses  gemäß  der  Erfindung  wird  entlang  der  

Kanten,  an  welchen  die  Seitenwände  mit  der  Bodenwand  bzw.  der  D e c k e n w a n d  

zusammenstoßen,  durch  die  Hin te re inanderscha l tung   von  jeweils  durch  d i e  

Randstreifen  gebildeten  Spalten  eine  solange  schmale  Kr iechst recke  für  den  



Isolierschaum  e r re ich t ,   daß  praktisch  ein  i so l ierschaumdichter   Absch luß  

gewähr le is te t   ist.  Durch  die  einwärts  gebogenen  Randstre i fen  der  D e c k e n -  

und  Bodenwand  wird  auch  eine  zusätzliche  Vers te i fung   e r r e i c h t .  

Um  dabei  während  der  Vormontage   einen  provisorischen  Zusammenhal t   d e r  

Wände  zu  erreichen,   sind  ihre  Abmessungen  zumindest  im  Bereich  der  a b g e -  

bogengen  Rands t re i fen   so  get roffen,   daß  sie  unter  eigener  e last ischer   A u f -  

weitung  einen  Klemmschluß  zwischen  den  ane inanders toßenden   Wänden  b e -  

wirken.  Zusätzlich  können  die  Randstrei fen  an  den  vorderen  und  h i n t e r e n  

Rändern  mit  U- förmigen ,   in  Längsrichtung  der  Randstre i fen  v e r l a u f e n d e n  

Steckaufnahmen  versehen  werden,  in  welche  die  freien  Außenrände  eines  a m  
Innenbehälter   vorgesehenen  Flansches  bzw.  einer  Rückwand  eingreifen.  Die  

S teckaufnahmen  können  dabei  auch  als  Klemmvorr ich tungen  wirken.  F e r n e r  

kann  die  unter  einen  Rands t re i fen   greifende  Wand  im  Übe rdeckungsbe re i ch  

mit  dem  Rands t re i fen   der  anderen  Wand  Rastnasen  aufweisen,  die  in  e n t -  

sprechende  Ras tausnehmungen   im  zugehörigen  Randstrei fen  der  zweiten  W a n d  

eingreifen.   In  jedem  Fall  bewirken  aber  die  einmal  an  der  Außenseite  und 

einmal  an  der  Innenseite  der  benachbar ten  Wände  anliegenden  Rands t re i fen   in 

Verbindung  mit  den  Hal tevorr ichtungen  eine  Abstützung  gegen  w i n d s c h i e f e s  

Verstel len  der  Gehäusewände   im  Vormontageschr i t t   vor  dem  A u s s c h ä u m e n .  

Von  Hand  auszuführende  Arbeiten,   wie  Schrauben  oder  Nieten,  sind  b e i m  

Zusammenbau  nicht  nö t i g .  

Die  Erfindung  ist  nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  von  A u s f ü h r u n g s b e i -  

spielen  näher  e r l ä u t e r t .  

Es  ze igen:  

Fig.  1  eine  Prinzipdarstel lung  von  zusammengese tz ten   Seitenwänden  m i t  

Boden-  und  D e c k e n w ä n d e n ,  

Fig.  2  einen  Querschni t t   durch  eine  der  Wände  senkrecht   zur  Z e i c h e n e b e n e  

der  Fig.  1, 



Fig.  3  -  5   eine  Ges ta l tung  einer  Eckverbindung  im  Bereich  einer  G e h ä u s e -  

e c k e ,  

Fig.  6  eine  auf  Gehrung  geschni t te   Eckverb indung ,  

Fig.  7  einen  Ausschni t t   im  Bereich  einer  Eckverbindung  mit  e i n g e s e t z t e m  

Flansch  eines  I n n e n b e h ä l t e r s ,  

Fig.  8  ein  nach  der  Erfindung  aufgebautes   Gehäuse  und 

Fig.  9  eine  Hal tevorr ichtung  zwischen  zwei  aneinander  angrenzenden  Wänden .  

Bei  einem  Gehäuse  für  einen  Kühl-  und/oder  Gef r i e r schrank   sind  j ewei l s  

gegenüberl iegend  Sei tenwände  1  und  eine  Deckenwand  2  bzw.  Bodenwand  3 

vorgesehen.  Die  Wände  1  bzw.  2,  3  sind  jeweils  gleich  ausgebildet   und  k ö n n e n  

daher  bei  der  Herstel lung  aus  Blech  auf  einer  Prof i l ie rs t raße   g e f e r t i g t  

werden.  Die  Wände  1,  2,  3  sind  je  an  ihren  vier  Rändern  mit  e i n w ä r t s  

gebogenen  Randstre i fen  4  versehen,  wobei  jeweils  die  einander  b e n a c h b a r t e n  

Biegekanten  5  einander  eng  übergreifen.   Dadurch  kommen  die  R a n d s t r e i f e n  

der  einen  Wand  1  oder  2  bzw.  3  jeweils  in  dichte  Anlage  mit  den  F l ä c h e n  

der  benachbarten  Wand  2  bzw.  3  oder  1.  Hierdurch  ist  eine  hohe  S t a b i l i t ä t  

des  Gehäuseaufbaus  und  ein  langer  Kriechweg  für  die  in  das  Gehäuse  s p ä t e r  

einzubringende  und  aufzuschäumende  Wärmeiso l ie rmasse   erreicht .   Es  e r g i b t  

sich  dadurch  ohne  besondere  Hilfsmittel  ein  hinreichend  dichter  Ve r sch luß  

zwischen  diesen  Sei tenwänden  1,  2,  3.  Gleichzeit ig  bewirken  die  R a n d s t r e i f e n  

4  eine  gegenseitige  Abstützung  der  Wände  1,  2,  3. 

Gemäß  Fig.  2  sind  die  abgebogenen  Rands t re i fen   4  an  den  der  Tü rö f fnung  
benachbarten  vorderen  Rändern  der  Wände  1,  2,  3  ebenso  wie  an  den  r ü c k -  

wärtigen  Rändern  mit  U-förmigen,   in  Längsrichtung  der  Randstrei fen  4 
verlaufenden  S teckaufnahmen  6  versehen,  die  als  Hal terungen  für  e inen  

Frontf lansch  7  eines  Innenbehälters   bzw.  für  eine  Rückwand  8  dienen.  Die 

lichte  Weite  der  S teckaufnahmen  kann  dabei  etwas  geringer  als  die  M a t e r i a l -  



stärke  des  Flansches  7  bzw.  der  Rückwand  8  sein,  so  daß  über  diese  Teile  vor 
dem  Ausschäumen  ein  gewisser  Zusammenha l t   des  Gehäuses  e r re ich t   wird.  Als  

Haltevorr ichtung  zwischen  den  Sei tenwänden  1  und  den  Boden-  bzw.  D e c k e n -  

wänden  2,  3  können  auch  die  an  den  vorderen  und  hinteren  Rändern  v o r g e -  
sehenen  Rands t r e i f en   4  dienen,  wenn  der  l ichte  Abstand  im  Bereich  e i n e r  

Biegekante  5  zwischen  den  vorderen  und  h interen  Randstreifen  4  der  e inen  

Wand  kleiner  als  die  äußere  Länge  der  jeweils  übergriffenen  zweiten  Wand 

nicht  verbundenen  Zustand  ist.  Es  kann  dann  die  Klemmwirkung  der  in  s i c h  

elastischen  Rands t r e i f en   4  ausgenutzt  werden.  Die  U-förmigen  S t e c k a u f -  

nahmen  6  sind  im  übrigen  einstückig  an  die  vorderen  bzw.  r ü c k s e i t i g e n  

Randstre i fen  4  a n g e f o r m t .  

Um  auch  im  Bereich  einer  Gehäuseecke  einen  weitgehend  s c h a u m d i c h t e n  

Abschluß  zu  e r re ichen ,   ist  gemäß  den  Fig.  3  bis  5  der  Rands t re i fen   4  mit  d e r  

S teckaufnahme  6  der  Deckenwand  2  um  die  Höhe  des  Rands t re i fens   4  mit  d e r  

S teckaufnahme  6  der  Seitenwand  1  in  der  Länge  gekürzt.  Außerdem  ist  an  

der  Deckenwand  2  der  ohne  eine  S t eckaufnahme   versehene  Rands t r e i f en   4, 

der  an  der  Sei tenwand  1  anliegt,  um  die  in  die  Gehäuset iefe   re ichende  S t ä r k e  

der  S teckaufnahme  6  gekürzt.  Es  en t s tehen   dadurch  in  allen  E c k b e r e i c h e n  

der  Deckenwand  2  bzw.  der  Bodenwand  3  f re igese tz te   Eckabschni t t e   9,  d ie  

lediglich  die  Ma te r i a l s t ä rke   der  Wände  2,  3  aufweisen.  Außerdem  ist  der  

Randstre i fen  der  Sei tenwand  1  mit  der  S teckaufnahme  um  die  M a t e r i a l s t ä r k e  

der  ersten  Wand  bzw.  des  Eckbereiches  9  gekürzt.  Beim  Zusammens tecken   de r  

Wände  1,  2,  3  greif t   dadurch  der  f r e igeschn i t t ene   Eckbereich  9  in  den  Spa l t  

zwischen  dem  nicht  mit  einer  S teckaufnahme  versehenen  Rands t re i fen   und  d ie  

Stirnseite  des  rechtwickl ig   dazu  verlaufenden  Randstreifens  4  mit  s e i n e r  

S teckaufnahme  6.  Durch  diese  Steckverbindung,   die  gleichzeitig  einen  R e i b -  

schluß  bewirken  kann,  wird  der  Zusammenha l t   der  zusammenges t eck ten   Wände  

1,  2,  3  un te rs tü tz t .   Der  auch  in  diesem  Bereich  in  die  S teckaufnahmen   6 

eingreifende  Randf lansch   7  des  Innenbehäi ters   unterstützt   dabei  den  s c h a u m -  

dichten  Abschluß  im  Eckbe re i ch .  

Im  Bereich  einer  Gehäuseecke   kann  jedoch  auch  der  Randstrei fen  4  mit  d e m  



nach  außen  weisenden  Schenkel  der  Steckaufnahme  6  auf  Gehrung  g e s c h n i t t e n  

werden,  so  daß  ein  weitgehend  spa l t f re ie r   Zusammenstoß  der  beiden  R a n d -  

s treifen  4  möglich  ist.  Dabei  kann  zumindest  ein  innenl iegender   Schenkel  d e r  

S teckaufnahme  an  einem  Rands t re i fen   4  in  Verbindung  mit  dem  e i n g e s c h o -  

benen  Randflansch  7  t reten  und  einen  langen  Kriechweg  für  die  a u f g e -  

schäumte   Wärmeisol iermasse   b i lden .  

Für  eine  definier te   Halterung  zwischen  den  aneinander  angrenzenden  Wänden 

1,  2,  3  können  gemäß  Fig.  9  in  den  nicht  mit  einer  S t eckau fnahme   v e r -  

sehenen  Rändern  der  Wände  1  Ras tausnehmungen  10  vorgesehen  werden.  An 

der  darunter   liegenden  Deckenwand  2  brauchen  dann  lediglich  Rastnasen  11 

angeordnet   zu  werden,  die  in  die  Rastausnehmungen  10  e inschnappen.   Die 

Höhe  der  Rastnasen  11  ist  dabei  der  Mater ia ls tärke  der  Rands t re i f en   a n g e -  

paßt.  Beim  Zusammenfügen  kann  die  freie  Kante  des  zugehörigen  R a n d -  

s treifens  über  schräge  Anlauff lächen  12  der  Rastnasen  g l e i t en ,  wobe i   die 

Randst re i fen   4  bis  zum  Einschnappen  über  die  Rastnasen  11  elast isch  a u s g e -  

bogen  werden.  Die  Rastnasen  10  sind  an  einem  Träger  13  vorgesehen,   der  an 

der  Innenseite  der  zugehörigen  Wand  2  festgesetzt   ist.  Die  Ras tnasen   11 

durchgreifen  diese  Wand  2.  Der  Träger  13  kann  dabei  mit  deckungsg l e i chen  

Durchbrüchen  14  im  Randst re i fen   4  bzw.  in  der  Wand  2,3  vorgesehene  G e w i n d e -  

durchzüge  15  aufweisen,  über  die  Schranier laschen  16  oder  Stützfüße  17 

angeschraubt   werden  können.  



1.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät ,   insbesondere  Haushal tkühl-   und/oder  G e f r i e r -  

schrank,  dessen  senkrecht   zur  f ron tse i t igen   Öffnurigsebene  s tehende  s e n k r e c h t e  

Sei tenwände  an  ihren  d e r  T ü r ö f f n u n g   eines  Innenbehäl ters   und  der  Ober-  und 

Unterse i te   zugeordneten  Rändern  mit  einwärts  gebogenen  Randst re i fen   v e r -  

sehen  sind,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  den  Sei tenwänden  (1)  zuge-  

wandten  Ränder  einer  zusätzlichen  Deckenwand  (2)  und  Bodenwand  (3)  mi t  

einwärts   gebogenen  Rands t re i fen   (4)  versehen  sind  und  daß  die  e inander  

benachbar ten   Biegekanten  (5)  der  Seitenwände  (1)  und  der  Deckenwand  (2)  

bzw.  der  Bodenwand  (3)  einander  eng  übe rg re i f en .  

2.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

die  hinteren  Ränder  der  Se i tenwände  (1)  und  die  vorderen  sowie  h in te ren  

Ränder  der  Decken-   bzw.  Bodenwände  (2,  3)  mit  einwärts   gebogenen  R a n d -  

s t re i fen  (4)  versehen  s ind .  

3.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennze i ch -  

net,  daß  zwischen  den  Sei tenwänden  (1)  und  den  Decken-   bzw.  Bodenwänden 

(2,  3)  Hal tevorr ichtungen  vorgesehen  s ind.  

4.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

die  Randst re i fen   (4)  an  den  vorderen  und  hinteren  Rändern  elastisch  a u s g e -  
bildet  sind  und  daß  der  lichte  Abstand  im  Bereich  einer  Biegekante  (5) 



zwischen  den  vorderen  und  hinteren  Randstreifen  (4)  der  einen  Wand  (1  o d e r  

2  bzw.  3)  kleiner  als  die  äußere  Länge  der  jeweils  übergr i f fenen   z w e i t e n  

Wand  (2  bzw.  3  oder  1)  im  nicht  verbundenen  Zustand  i s t .  

5.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  g e k e n n z e i c h -  

net,  daß  die  Randst re i fen   (4)  an  den  vorderen  und  h i n t e r e n  R ä n d e r n   mit  

Hal terungen  für  einen  Front f lansch   (7)  eines  Innenbehäl ters   und  eine  Rück-  , 
wand  (8)  versehen  s ind .  

6.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

die  Halterungen  U-förmige ,   in  Längsrichtung  der  Rands t re i fen   (4)  v e r l a u f e n d e  

S teckaufnahmen  (6)  s ind.  

7.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

die  S teckaufnahmen  (6)  einstückig  an  die  Randstreifen  (4)  angeformt   s ind.  

8.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  5  oder  einen  der  fo lgenden ,  

dadurch  gekennzeichnet ,   daß  im  Bereich  einer  Gehäuseecke  der  R a n d s t r e i f e n  

(4)  einer  ersten  Wand  (1  oder  2  bzw.  3)  um  die  Höhe  des  Randstreifens   d e r  

angrenzenden  Wand  (2  bzw.  3  oder  1)  und  der  Randst re i fen   (4)  der  ande ren  

Wand  um  die  Mater ia l s tä rke   der  ersten  Wand  in  der  Länge  gekürzt  ist  und 

daß  der  f re igeschni t t ene   Eckbereich  (9)  der  ersten  Wand  zwischen  die  S t i r n -  

seite  der  Halterung  (6)  und  den  Randstre i fen  (4)  der  zweiten  Wand  g r e i f t .  

9.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  5,  6  oder  7,  dadurch  g e k e n n z e i c h -  

net,  daß  im  Bereich  einer  Gehäuseecke   die  Randstre i fen  (4)  mit  den  b e n a c h -  

barten  Schenkeln  der  Hal terungen  (6)  der  ane inanders toßenden  Wände  (1  o d e r  
2  bzw.  3)  auf  Gehrung  geschni t ten  sind.  

10.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  1  oder  einen  der  fo lgenden ,  
dadurch  gekennzeichnet ,   daß  die  unter  einen  Randstre i fen  (4)  greifende  Wand  

(2)  bzw.  3  oder  1)  im  Überdeckungsbere ich   mit  dem  Rands t re i fen   (4)  R a s t -  

nasen  (11)  aufweist,  die  in  entsprechende  Ras tausnehmunen  (10)  im  z u g e -  



hörigen  Rands t re i fen   (4)  der  anderen  Wand  (1  oder  2  bzw.  3)  e ing re i f en .  

11.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeichnet ,   daß  

die  Ras tnasen   (11)  an  einem  Träger  (13)  vorgesehen  sind,  der  an  der  Innen-  

seite  der  zugehörigen  Wand  f e s tgese tz t   ist,  und  daß  die  Ras tnasen   (11)  d i e se  

Wand  d u r c h g r e i f e n .  

12.  Gehäuse  für  ein  Kühlgerät   nach  Anspruch  10  oder  11,  dadurch  g e k e n n -  

zeichnet ,   daß  zwischen  den  Ras tausnehmungen   (10)  und  den  Rastnasen  (11)  

Durchbrüche   (14)  vorgesehen  sind,  die  deckungsgleich  mit  Gewindedu rchzügen  

(15)  in  dem  Träger  (13)  l i egen .  






	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

